
dıe gemäß dem theologıischen Fächer- des Gemeıindelebens auch VOT einer
kanon AUs unterschiedlicher Perspek- rechtlich organıisıierten Amtsautorität
t1ve das Phänomen des Rechts in Bibel, vorhanden siınd. Daneben hat beispiels-
Kırche un! Theologıie aufspüren. welse der bıblısche Bundesgedanke

Frank Crüsemann raum in seinem durch die Vermittlung des Calvinısmus
Beıtrag „Rec und Theologie 1m en ZUTr Entwicklung des ‚„Verfassungs-
Testamen: mıiıt einigen Vorurteilen auf, staatsgedankens““ beigetragen.

mıt der Amphıiıktyonie-ITheorie und Damiuıt ırd dıe rage der Unterschei-
mıt dem Gegensatzpaar: esetz und dung und Überschneidung VoN kırch-
Evangelıum bezogen auf Altes und lıchem und säkularem Recht aufge-
Neues Testament eiıne ausführlich wortfen. Das könnte eın Ihema weıterer
begründete These äßt sıch folgender- Studıien der Arbeitsgemeinschaft WeI -

mahben zusammen(fTfassen: erst 1Im ‚„„KOon- den
stitulerungsprozeß des Bundesbuches‘‘ Miıt analytischer un begrifflicher
werden bıs dahın unterschiedliche Trägnanz untersucht abschliıeßen!:

Hans-Rıchard Reuter die ‚„„Rechtsbe-Rechtsvorstellungen mıt den Grundnor-
INnen des Jahweglaubens verbunden und griffe In der NECUETEN evangelıschen

mıt der Autorität ‚ottes legitimiert. Theologie“‘. Exemplarisch behandelt
Dies geschah den Anspruch des Brunner, Barth, Dombois und
‚„„5taates  06 und orientierte sich den Pannenberg, wobel dıe Sympathıie
Unterpriviligierten und Besıtzlosen. des utors Barths erankerung der
Dadurch erst konnte die ora ZU Über- Rechtstheologie In der Versöhnungs-
lebenskonzept Israels nach Verlust des re neıgt

Reuter zıtiert ese ‚,Was istKönigtums und des Landes avancıleren.
Jürgen Roloff geht den Ansätzen ZUT eigentlich Recht? ıne Antwort ist ähn-

kirchlichen Rechtsbildung 1m Neuen lıch ınfach WI1e der bekannte Versuch,
JTestament nach. Dabe!l orientiert CI sich einen Pudding die Wand nageln.“‘“

anders als Käsemann nıcht Diıesem Dılemma entgehen auch heo-
logen nicht, WCNN s1e sich diesem Pro-bestimmten Formulierungen, ondern
blem zuwenden. Doch das enthebt Ss1egewissermaßen frühchristlichen

kirchlichen Institutionen WI1e Taufe, nıicht der Au{fgabe, sich des Rechtscha-
Herrenmahl und Amt Die verschliede- rakters kırchlicher Instıtutionen VeI-

nen Tradıtionslinien, die 1mM euen gewIlssern. Dıie ökumenische Bewegung
Testament selbst nıcht harmonisiert hat diese Thematıiık Unrecht lange
sınd, leiben auch be1l Roloff nebeneın- vernachlässigt.

GöÖtz Planer-Friedrichander stehen och anhand der Pasto-
ralbriefe zeigt CI, WwW1ıe dıe kırchliche Damaskınos Papandreou (Hrsg.), An-Rechtsbildung 1m Neuen Testament
schon fortentwickelt und präzisiert cien Jlestament dans l’Eglise. Etudes
ird theologiques de Chambesy,

Centre Orthodoxe du PatrıarchatHeinz Eduard Öödt verlängert diese
biblisch begründeten Perspektiven oecumen1que, Chambesy 088 234

Seıiten. Kt SITr. 45 —.durch diıe Theologiegeschichte 1INdUTC|
biıs 1ın die Gegenwart. Er schlıeßt sich Der Sammelband des theologischen
Roloffs Erkenntnis d} daß 1m ottes- Seminars VO Chambesy dem ema
dienst die kırchenrechtlichen emente 95 Ancıen Jlestament dans l’Eglise‘“‘
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enthält in seinen Beiträgen in französı-
scher, englıscher und deutscher Sprache Armin-Ernst uchrucker, Theologıeeine Fülle VOonNn ekklesiologischen und
ökumeniıschen Perspektiven. Das Eın- der evangelıschen Abendmahlsliıeder.

gangskapıtel Jefert grundlegende Martın-Luther-Verlag, Erlangen 1987
356 Seiten. Geb. 35,—.Ansätze ZU ‚Alten Testament und dıe

Geburt des Christentums‘‘ (u.a ZULI SX orandı est lex credend1‘‘*‘ ist viel-
Prophetie und Offenbarung VO  3 Chr. fach in ökumenischen Gesprächen
Voulgarıs / Athen, ZU Erzähler eESsSus Oren. Armiın-Ernst Buchrucker hat dıe
und das Von E TIThoma / Luzern Formel erweıtert: lex cantandı est lex
u.a. Im Teıl ırd die ‚„Interpretation credendı und bewährt sle, gefaßt, in
des nach den Kirchenvätern‘‘ (SO Ire- einem Durchgang durch 1051 Abend-
NAaus und das VOoNn Benoıt raß- mahlschoräle und JNıeder. Von ihnen
burg, dıe Antıiochenische Exegese des tiammen dıe meılsten Aaus den offizıellen

VO Chr. Schäublin / Bern u.a.) In Gesangbüchern evangelischer Kırchen.den exegetischen nfängen dargestellt, rst 1im 1e 3 sich das esang-1m Teıl die modernen Strömungen für buch- DZW. Konfessionsprinzıp nıchtdıe alttestamentliche Lektüre in der
Übersetzung des AT’s heute (von de mehr streng durc  alten und mußten,

einer gültigen Aussage gelan-Waard / Straßburg oder dıie historisch-
SCH, auch Dıichtungen anderer christ-krıtische Forschung und ihre Folgen

(von Rüger/ Tübingen) eröÖörter lıcher Autoren bzZwW. außerhalb der
Gesangbücher tradıertes Liedgut aufge-Im eıl ırd die biblısche Schöpfung
OMIMmMen werden. Dazu kommen Ge-und die Evolution S Lichte der ortho-

doxen patrıstischen Überlieferung (von sange AUus der Zeıt VOT der Reformatıon,
die in einem Exkurs behandelt sind.Martzelos / Thessalonık1) und aus

naturwissenschaftlicher Sıicht (von Gegliedert ırd einerseıts nach hıstorI1-
Brun-Hool/ Luzern) thematisıert und schen Epochen (Reformation, O-

doxıie, Pietismus, Aufklärung, Restau-im etzten Kapıtel ırd das auf dem
Weg der (orthodoxen) Kırche mıt Beıträ- ration, Jh.) andererseits nach kon-
SCH ZUT Schriftauslegung (von asa- fessionellen Merkmalen:; innerhalb der
rab/ München) und Metropolıit Emilıa- sich ergebenden Abschniıtte aber
NOS Von Selybrıa / Genf aufgezeigt. Im nochmals teils nach Lehrgesichtspunk-
Appendix beschäftigt siıch Metropolıit ten, teıls nach dem In den Dıchtungen
Georges du Mont Lıban / Beıirut mıiıt der verwandten Sprach- und Bıldmaterial.
Beziehung Von ‚Bıbel und Koran‘“. Kulturgeschichtlich hochinteressant

Die vielfältigen Studien dem Semi-
narthema

letzterem die Umdichtungen in späterer
repräsentieren dıe er- Zeıt und die ausführlichen Regıister dazu

schiedlichen Zugänge ZU Alten esta- 1im Anmerkungsteıl. Besonders wertvoll
ment (vorwiegend aus orthodoxer die chronologische Auflıstung der Lıe-
Sicht), die die einzelnen Kapıtel W1Ie der und iıhrer Dıiıchter samıt Lebensdaten
Aufsätze interessant erscheinen lassen. un dıe alphabetische Liste der jed-SO ırd das Ite Testament im Leben anfänge.der Kırche einem Brennpunkt, den 6S Daß das Herz des 'erft. beıi den Lie-nach WI1Ie VOT 1m christlichen Leben der dern der Reformation und des orthodo-Kirchen berücksichtigen gilt XCI Zeıtalters schlägt ist ebenso offen-

eorg Schütz kundjg, Ww1e daß eT den Liedern der
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